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Honorarordnung für die Vergütung von Leistungen im Rahmen des 
Wissenstransfers in Universitätskursen 
(Angebote der universitären Weiterbildung gem. Kat. 5 

der Richtlinie für die Gestaltung der Angebote universitärer Weiterbildung 
an der Universität für Bodenkultur Wien) 

Angebote der Universitäre Weiterbildung sind Teil des universitären Bildungsauftrags 
(Universitätsgesetz 2002 idgF, §3 Aufgaben, 5. Weiterbildung).1 
Für die Schaffung auch niederschwelliger Bildungsangebote im Bereich ihrer „3rd Mission“ 
sieht die BOKU University im Rahmen ihrer Weiterbildungs-Richtlinie2 die Durchführung sog. 
Universitätskurse ohne Curriculum/ECTS/Prüfungsordnung (Kategorie 5) vor. 
Für die Vergütung von Leistungen im Rahmen dieses Wissenstransfers gelten, abweichend von 
den Regelungen für außerordentliche Studienangebote mit Zuerkennung von ECTS- 
Anrechnungspunkten, folgende Festlegungen: 

1. Budgetäre/finanzrechtliche Zuordnung: Alle Vergütungen der entsprechenden 
Leistungen sind ausschließlich aus den Budgetmitteln des jeweiligen Kurses zu 
bestreiten. Die eigenständige Bedeckbarkeit des Kurses ist dabei zu gewährleisten, 
Querfinanzierungen aus anderen Budgetmitteln sind nicht zulässig.3 

2. BOKU-Bedienstete: für diese Personen stellt das diesbezügliche Engagement eine 
Zusatzleistung außerhalb ihres vergüteten Dienstverhältnisses dar, die entsprechenden 
Leistungen sind demnach außerhalb ihrer regulär vergüteten Arbeitszeiten zu erbringen. 
Die Abgeltung erfolgt mittels des Formmusters im Anhang.4 BOKU Bedienstete müssen 
eine derartige Tätigkeit der BOKU als Nebentätigkeit melden.  

3. Externe Expert*innen: Personen ohne aufrechtes BOKU Dienstverhältnis werden 
analog zu Gastvortragenden im Rahmen der hierfür geltenden Regelungen und mittels 
der hierzu zu verwendenden Formulare und Modalitäten vergütet5. Die unter 1. und 2. 
angeführten Vergütungsmodi sind einander ausschließlich, für dieselbe Leistung 
derselben Person können im selben Kurs nicht parallel beide Vergütungen verwendet 
werden. 

4. Studentische Mitarbeiter*innen: werden Universitätskurse mit gesondert vergüteter 
Einbindung dieser Personengruppe durchgeführt, ist dabei die für diese geltende 
Obergrenze an Wochenstunden der Beschäftigung während des Semesters nicht zu 
überschreiten. Hier muss ggf. die primär beschäftigende Stelle auf die entspr. 

 
1 https://www.ris.bka.gv.at/GeltendeFassung.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=20002128 
2 https://boku.ac.at/mitteilungsblatt/mitteilungsblaetter-2023-24/08-stueck-17012024 
3 Universitätskurse sind dem Bereich der nicht-hoheitlichen, wirtschaftlichen Aktivitäten der BOKU zugeordnet 
4 im Gegensatz zu ECTS-basierten curricularen Lehrgängen erfolgt keine Lehrbeauftragung über die Studienservices 
5 https://boku.ac.at/finanz/gastvortraege-login 
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Stundenanzahl für den betreffenden Zeitraum verzichten. 
5. Abgeltungsbeträge: Grundlage für sind die Vergütungssätze für Lektorate, wie sie durch 

die BOKU Studienservices abgeleitet aus dem jeweilig geltenden Kollektivvertrag für 
universitäres Lehrpersonal zur Verfügung gestellt werden. 
Diese Sätze dürfen bei entsprechend gewährleisteter budgetärer Bedeckung überschritten 
werden, sind jedoch nicht zu unterschreiten. 

6. Berechnung der Abgeltungsbeträge: die Kalkulation von Universitätskursen erfolgt im 
Vorfeld der Durchführungsgenehmigung (vgl. Weiterbildungs-Richtlinie) mittels des mit 
dem BOKU Controlling abgestimmten Kalkulations-Tools der BOKU Akademie für 
Weiterbildung. Hier sind zur Ermittlung der erwarteten Kosten für den Wissenstransfer die 
einschlägigen Personalkostensätze eingearbeitet. Die dort resultierenden 
Vergütungsbeträge (inkl. Dienstgeberanteile) werden bereinigt um die Dienstgeberanteile 
als Brutto-Auszahlungsbeträge in die jeweiligen Abgeltungs-Formulare übernommen. 

7. Veranlassung der Auszahlung: nach Abhaltung des Kurses bzw. der jeweiligen 
betreuten Lehreinheiten bestätigen die jeweilige Personen die erbrachte Leistung 
mittels der entsprechenden Formblätter (interne: Formmuster gem. Anhang, externe: 
Gastvortrag). Die ausgefüllten und signierten Formulare werden von der jeweiligen 
Kursleitung an das BOKU Personalmanagement (Vergütung BOKU Bediensteter) bzw. 
Rechnungswesen (Gastvorträge externer Personen) zur weiteren Veranlassung 
übermittelt. 

8. Übersicht bestehender und zu entwickelnder Formate: die komplette Liste der 
bestehenden Universitätskurse ist über die BOKUweb-Portfolioseiten der BOKU Akademie 
für Weiterbildung verfügbar und wird dort laufend gepflegt.6 
Neu zu entwickelnde Kursangebote sind im Rahmen der strategischen Festlegungen7 und 
durch die etablierten Genehmigungsprozesse8 einschließlich zu erwartender Kosten der 
Durchführungen mit dem Vizerektorat für Lehre, Weiterbildung und Studierende 
abgestimmt. 

 
Für das Rektorat der Universität für Bodenkultur Wien:  
Assoc. Prof.in Dipl.-Ing.in Dr.in Doris Damyanovic, 
Vizerektorin für Lehre, Weiterbildung und Studierende 

 
Version Änderung von beschlossen 

 

1.0  Erstfassung Vizerektorat für Lehre, 

Weiterbildung und 
Studierende 

 
6 https://short.boku.ac.at/weiterbildung-universitaetskurse 
7 Entwicklungsplan, Leistungs-/Zielvereinbarungen u.a. 
8 s. Richtlinie für die Gestaltung der Angebote universitärer Weiterbildung an der Universität für Bodenkultur Wien 
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